
Besprechungen

der den Finflufß der verbotenen populären dieser Rezension aber nıcht ausführlicher
Laiteratur auf die öffentliche Meınung 1mM gewürdıgt werden können. Insgesamt sınd
vorrevolutionären Frankreich untersucht, die tfundierten Beitrage der gediegenen
un: Ute Schneiders Beıtrag Bın Erfolgsro- Festschriuft eın passendes Geburtstagsge-
1INan 1mM gelehrten Programm , der die Hın- schenk für Reinhard Wıttmann.

Julıius Oswald S}tergründe der Veröffentlichung VO Samuel
Rıchardsons „Clarıssa“ be] Vandenhoeck
beleuchtet, wendet sıch das Z7zweıte Kapıtel
V-OI: allem AN Literaturwissenschafttler. (SO1% ım Gedicht. Eıne Anthologie VO  = 1945

Aufmerksamkeit verdiıenen aber auch dıe bıs heute. Hg Helmut ZWANGER. Tübin-
Abhandlungen VO  S rnst-Peter Wiecken- Cn Klöpfer Meyer 200% 176 2250
berg „Gottsched un: Goeze“, der sıch MIt

Der Tıtel täuscht: Wer nach Gedichtenden Beziehungen zwıschen Frühaufklärung
un protestantischer Predigt befaßit, un! sucht, 1ın denen wiıeder un: wıeder die
VO Reinhart S1egert über „Nachdruck un: Vokabel „Gott  CC auftaucht, wırd hier BL:

‚Reichsbuchhandel‘“, die als Stiefkinder der bedingt fündig. Wer auf vorgegebene Struk-
Buchhandelsgeschichte VO Wıttmann u  s klare thematische Gliederungen, e1IN-
ders gesehen un HG  — bewertet wurden. lınıge DNeutungswege spekuliert, wırd hier
Viel Wıssenswertes bieten die Beıiträge des nıcht edient. Helmut Zwanger, evangelı-
drıtten Themenkreıses, 1in dem sıch Wil- scher Pftarrer un: selbst Lyriker (zuletzt:
helm Haefts mi1t dem Satırıker Anton VO „ Wort Wo bıst Da üunchen legt
Bucher befaßt, Bernhard Fischer iıne FEdi- 1n selner Anthologie „Gott 1mM Gedicht“ eın
t10Nn der Denkschrift Johann Friedrich @y breıites Spektrum VO deutschsprachigen
LAas über das Verhältnis des Schrittstellers Gedichten AaUsS den etzten Jahren VOIS; die
zZzu Verleger vorlegt, Herbert Göpfert sıch eınem eichten Zugang VErISPCIFCN.

Hıer handelt sıch eben nıcht ineWEel Briefe der Verleger Friedrich Justın
Bertuch un: Julius Campe mıteiınander VOG1:= Sammlung leicht verständlıcher, tromm-
gleicht un ırk Sangmeıster den Verleger erbaulicher Texte, sondern Zeugnisse
Johann Danıel Sander und dıe (säste 1mM Sa- des Rıngens, der iındirekten Spiegelung, der
lon seıner schönen Frau Sophıe vorstellt, Andeutung und des Umwegs. Di1e Gedichte
denen auch Heıinrich VO Kleist yehörte. der mehr als 200 Vertasser lesen sıch W1e€

An die düstere eıt des Nationalsozialis- 1ne heimliche Geschichte der Jüngeren
111US erinnert 1m vierten Kapıtel der Briet- deutschsprachıgen Lyrık überhaupt.
wechsel der beiıden Schwestern Annemarıe Gewiß, finden sıch Texte, die AUS eıner
un Ina Se1ide]l AUS den Jahren 1933 bıs 1947, jüdıschen oder christlichen Gedankenwelt
un: Sıegtried Lokatıis beschreibt 1n seinem SsStammen uch tinden sıch thematische
Beıtrag „Der zenslierte Hund“ anhand VO  = Anklänge rel1z1öse Tradıtıion, Al Bıbel,
Tiergeschichten die Zensurpraxı1s 1ın der Gebet Die Mehrzahl der Texte 1aber
I9  Z Mıt Gewınn lıest 1119  S ebenso dıe schliefßt nıcht gleich auf den en Blick
Aufsätze der beiden abschließenden Kapı- ihren Bezug (CSOÖft In eiınem ersten Teıl
tel, die sıch anderem mıiıt dem Verhält- dem Tiıtel „Sprache auft dem endlosen
N1S VO  = Buch un: Fılm 1ın der We1i1marer Re- We g« werden Texte dokumentiert, dıe das
publık, MIt dem Gebrauch des Buchs 1n der Kıngen Sprache als Rıngen Wıirk-

iıchkeıit verstehen. In dieser WirklichkeitAlltagskultur und mı1t der Wıener Bıblio-
phiılen-Gesellschaft befassen, 1mM Rahmen scheıint ımmer wıeder die relig1öse Dimen-
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S10N auf. Die 7zweıte Abteilung des Bands oinalıtät un:! Breıte d€l' hıer präsentierten
Auswahl. Bekannte Autoren W1€ Paul (Ze+verschiebt die Wahrnehmung noch einmal:

In „Die Wıirklichkeıit 1st nıcht d1e Wahr- lan, Hılde Domin oder Hans Magnus En-
heıit“ tinden sıch Texte, die eınerseılts die zensberger stehen neben eher wen1g be-
Zertrüummerung der Bılder VO  - Wırklich- kannten W1e€e Manfred Peter Heın, Christel
keıt schıildern, andererseıts den Autfbau VO Irausch oder Arnold Leitert. Altere ıch-
Wirklichkeit, dıe Suche oder Sehnsucht GeT: WI1€e arl Krolow, Reiner Kunze oder
nach Wahrheıit FAG® Thema haben Deri Rose Ausländer stehen neben Jungen W1e
tangreichste drıtte 'Teıl schließlich zıeht dıie ırk VO Petersdorff, Jan agner oder WI=
Lesenden dem Titel „Interpretatio- rıke Draesner. Das Buch 1st 1ne wahre
HG  - interpretieren” hıneıin iın den Strudel Fundgrube für Suchende, dıe sıch selbst der
des VO ext Deutung ext we1l- ühe der Deutung unterziehen wollen

Selbsterklärend sınd dıe Texte nıcht. S1e la-terkreisenden Wegs der Erkenntnissuche.
Anthologien relig1ösen Themen, auch den wenıger ZT: systematıschen Erfassung

eın als vielmehr ZUT Meditation un:! Besın-ZUrFr rage nach Gott, bietet der Buchmarkt
zuhauf. Um überraschender 1St die Or1- NUu1LS Georg Langenhorst

DIESEM EFT
Hauptschüler haben auf dem Ausbilduhgs- und Arbeitsmarkt deutlich geringere Chancen als
ıhre Altersgenossen Gymnasıum. ERHARD KRUIP, Direktor des Forschungsinstituts für
Philosophie 1n Hannover, und KATJA NEUHOFF, wissenschafttliche Mitarbeiterin selben
Institut, beleuchten dıe Gründe für den Ausschlufß der geringqualifizierten Jugendlichen un:!
stellen Projekte und Inıtıatıven VOTL, dıe dem entgegenwiırken können.

In der römisch-katholischen Kırche der Schweız, die VO Dualismus kirchlichen un:
staatlıchen Rechts epragt ist; sınd Konflikte unvermeiıdlich. OLF WEIBEL, langjährıger
Chefredakteur der „Schweizerischen Kırchenzeitung“, analysıert rechtliche Strukturen
un!: Entwicklung kırchlicher Organısationen un plädiert für Besonnenheit un!: Sach-
kenntnıs ın der Umbruchsıituation.

Eın fundierter Dialog zwıischen Chrısten un: Muslimen gewınnt angesichts VO Funda-
mentalısmus un!: Relatıyısmus Dringlichkeıt. FELIX KÖRNER, Dozent für Fundamental-
theologıe und Theologıe der Religionen SOWI1e Leıter des Studıenprogramms „Islam un
christlich-muslimische Begegnung” der Philosophisch-Theologischen Hochschule St.
Georgen 1n Frankfurt, enttaltet iın zehn Thesen dıe theologischen Desiderata.

Seıt fast eiınem Jahr liegt der Zzweıte Band der Autobiographie VON Hans Kung VO  Z (DTTO
HERMANN PESCH, Professor für Systematıische Theologie und Kontroverstheologie
Fachbereich Evangelısche Theologıe der Univrversıität Hamburg, kommentiert das Buch 1mM
orößeren Zusammenhang der Kirchen- un Theologiegeschichte des Jahrhunderts.
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